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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Aufzeichnen von Informationen, die ein Muster aus 
farbigem Licht darstellen, auf einem 
Schwarz-Weiß-Fotofilm, wobei die Vorrichtung we-
nigstens ein Gehäuse mit einer Öffnung umfasst, 
durch die während des Einsatzes das farbige Licht in 
das Gehäuse eintritt, wobei das Gehäuse in dem Ge-
häuse eine im Wesentlichen ebenenähnliche Positi-
on aufweist, die während des Einsatzes von dem 
Schwarz-Weiß-Film eingenommen wird, wobei die 
Vorrichtung des Weiteren eine Maske umfasst, die in 
einem Lichtpfad positioniert ist, der sich von der Öff-
nung zu der ebenenähnlichen Position erstreckt, wo-
bei die Maske wenigstens einen Satz von Farbfiltern 
umfasst, wobei jeder Satz wenigstens zwei Farbfilter 
umfasst, die unterschiedliche vorgegebene Wellen-
längen-Übertragungsmerkmale aufweisen.
[0002] Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfah-
ren zum Aufzeichnen von Informationen, die ein Mus-
ter aus farbigem Licht darstellen, auf einem 
Schwarz-Weiß-Fotofilm.
[0003] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Vor-
richtung zum Rekonstruieren von Informationen, die 
ein Muster aus farbigem Licht darstellen, von einem 
Schwarz-Weiß-Bild.
[0004] Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfah-
ren zum Rekonstruieren von Informationen, die ein 
Muster aus farbigem Licht darstellen, von einem 
Schwarz-Weiß-Bild.
[0005] Eine Vorrichtung des in der Einleitung von 
Anspruch 1 genannten Typs ist aus US3.715.461 be-
kannt. In diesem Dokument wird der Einsatz einer 
Maske zum Aufzeichnen von Informationen, die ein 
Muster aus farbigem Licht darstellen, auf einem 
Schwarz-Weiß-Fotofilm offenbart.
[0006] Der Hintergrund dieser Technik ist mit den 
Kostenunterschieden zwischen dem Einsatz von 
Farbfotografie und Schwarz-Weiß-Fotografie verbun-
den.
[0007] Bei herkömmlicher Farbfotografie umfasst 
der Fotofilm mehrere Typen von Silberhaloge-
nid-Emulsionsschichten, wobei jede Schicht für die 
Belichtung mit blauem, grünem oder rotem Licht 
empfindlich ist. Entsprechend werden beim Herstel-
len eines solchen Films mehrere Arten von kostspie-
ligen Komponenten wie Spülmittel, Kuppler und Sen-
sibilisierung und Farbstoffe benötigt. Das Herstellen 
und Entwickeln eines solchen Farb-Fotofilms um-
fasst daher ein kompliziertes Verfahren. In diesem 
Zusammenhang ist nicht nur der Film selbst kostspie-
lig, sondern auch das Bearbeiten erweist sich als 
kostspielige Angelegenheit. Da der 
Schwarz-Weiß-Fotofilm weder einen Kuppler noch 
ein Spülmittel erforderlich macht, sondern den zu-
sätzlichen Vorteil aufweist, dass er nur eine Silberha-
logenid-Emulsionsschicht umfasst, ist das Herstellen 
und Bearbeiten dieses Films im Vergleich zu dem 
Herstellen des herkömmlichen Farbfilms relativ ein-

fach und kostengünstig. Bei herkömmlicher 
Schwarz-Weiß-Fotografie wird ein Fotofilm, der eine 
auf einen transparenten Filmträger aufgetragene Sil-
berhalogenid-Emulsion umfasst, mit einem Bild be-
lichtet, beispielsweise einem Muster aus farbigem 
Licht. Dies erzeugt ein latentes Bild (Muster) inner-
halb der Emulsionsschicht. Der Film wird dann foto-
grafisch bearbeitet, um das latente Bild in eine Silber-
bild umzuwandeln, das ein Negativbild des fotogra-
fierten Objekts ist. Das resultierende bearbeitete Fo-
tofilmelement, das Negativbild, wird dann zwischen 
einer gleichförmig belichtenden Lichtquelle und ei-
nem fotosensiblen Schwarz-Weiß-Papier platziert. 
Es wird dann ein Schwarz-Weiß-Fotodruck erzielt. 
Das ursprüngliche Muster aus farbigem Licht wird in 
diesem Fall zu einem Muster aus Graustufen redu-
ziert.
[0008] Es ist eine Herausforderung, eine Technik 
zum Aufzeichnen von Informationen, die ein Muster 
aus farbigem Licht darstellen, auf einem 
Schwarz-Weiß-Film so zu entwickeln, dass die Tech-
nik das Rekonstruieren der Informationen, die ein 
Muster aus farbigem Licht darstellen, von einem 
Schwarz-Weiß-Bild zulässt. Zu diesem Zweck ver-
wendet das in US 3.715.461 beschriebene Verfahren 
die zuvor erwähnte Maske, die so oben auf den 
Schwarz-Weiß-Film gesetzt wird, dass die Maske die 
fotosensible Seite des Films verdeckt. Die Maske 
umfasst eine Vielzahl von Sätzen von drei Farbfiltern. 
Bei jedem Satz überträgt ein erster Farbfilter nur ei-
nen Bereich blauer Wellenlängen, ein zweiter Farbfil-
ter nur einen Bereich grüner Wellenlängen und ein 
dritter Farbfilter nur einen Bereich roter Wellenlän-
gen. Im Einsatz wird das Muster aus farbigem Licht 
auf die Maske projiziert. Das aus der Maske austre-
tende Licht setzt sich aus räumlich getrennten roten 
Lichtstrahlen, grünen Lichtstrahlen und blauen Licht-
strahlen zusammen. Da die Farbfilter nach US 
3.715.461 linienförmig sind, führt die Belichtung des 
Schwarz-Weiß-Films durch das aus der Maske aus-
tretende Licht, wie beschrieben, letztendlich zu ei-
nem Muster aus Graulinien auf dem 
Schwarz-Weiß-Film. Die Graustufen können entlang 
der Längsrichtung jeder Linie als Ergebnis von unter-
schiedlichen Farbstufen in dem ursprünglichen Mus-
ter aus farbigem Licht unterschiedlich sein. Auf 
Grund der aus den Farbfiltern austretenden unter-
schiedlich farbigen Lichtstrahlen, können die Grau-
stufen außerdem von Linie zu Linie unterschiedlich 
sein. Da die Intensitätstransmission von Farbfiltern, 
die nur den Bereich blauer Wellenlängen übertragen, 
stärker ist als bei Filtern, die nur den Bereich grüner 
Wellenlängen übertragen, und diese wiederum stär-
ker ist als die Intensitätstransmission bei den Farbfil-
tern, die nur den Bereich roter Wellenlängen übertra-
gen, besitzt jeder spezielle Farbfilter nach US 
3.715.461 eine unterschiedliche Breite von 25, 35 
bzw. 40 % der Gesamtbreite von jedem Satz, wobei 
jeder Satz einen blauen, einen grünen und einen ro-
ten Filter umfasst. Die Unterschiede bei der Breite 
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sind beabsichtigt, um die Unterschiede bei der über-
tragenen Intensität auszugleichen. Zu den Unter-
schieden bei der Breite für jeden Filter wird außer-
dem angegeben, dass sie zum Erfassen der Position 
von jedem Farbfilter verwendet werden, da die Breite 
dem übertragenen Wellenlängenbereich entspricht. 
Die Breite ist in diesem Sinne eine Markierung der 
Wellenlängen-Übertragungsmerkmale des Farbfil-
ters. Durch Scannen des Films Punkt für Punkt und 
Bestimmen der (relativen) Breite der Linien (ein Pro-
zess, der nicht eindeutig in US 3.715.461 offenbart 
wird) sind die Informationen, die ein Muster aus farbi-
gem Licht umfassen, nach Konvertieren von gemes-
senen Graustufen an einer gescannten Position in 
den vorgegebenen Farbbereich, der der Breite der 
gescannten Graulinie entspricht, von dem 
Schwarz-Weiß-Film reproduzierbar. Weitere elektro-
nische Behandlung und der Einsatz eines Farblasers 
oder eines TV ermöglichen das Erzeugen des ur-
sprünglichen Musters aus farbigem Licht.
[0009] Ein Nachteil der Maske, die, wie in US 
3.715.461 offenbart, Farbfilter mit unterschiedlichen 
Breiten umfasst, besteht darin, dass der Beitrag des 
roten Strahls zu dem aufgezeichneten Muster im Ver-
gleich zu dem Beitrag des grünen Strahls räumlich 
hoch ist. Der Beitrag des grünen Strahls zu dem auf-
gezeichneten Muster ist seinerseits im Vergleich zu 
dem Beitrag des blauen Strahls räumlich hoch. Mit 
anderen Worten, der beabsichtigte Ausgleich der Un-
terschiede bei der Intensitätstransmission führt zu 
ungleichen räumlichen Beiträgen zu dem Aufzeich-
nen des Musters aus farbigem Licht, wofür keine ein-
fache Korrektur vorgelegt wird. Die ungleichen räum-
lichen Beiträge der drei unterschiedlich farbigen 
Strahlen führen zu einem systematischen Fehler bei 
den Informationen, die das Muster aus farbigem Licht 
darstellen, wie sie auf dem Schwarz-Weiß-Film auf-
gezeichnet werden. Folglich leiden die rekonstruier-
ten Informationen, die ein Muster aus farbigem Licht 
darstellen, in ähnlicher Weise unter einem solchen 
systematischen Fehler.
[0010] Ein anderer Nachteil dieses Systems besteht 
darin, dass es, da der Unterschied bei der Breite der 
Linien zum Erkennen der Farbe des Filters verwen-
det wird, nicht möglich ist, die Auflösung durch Mini-
mieren der Breite von jedem Filter zu verbessern. Die 
Auflösung wird durch den Mindestabstand zwischen 
zwei Mittelpunkten von Bereichen bestimmt, die un-
terschiedliche Informationen im Bezug auf Farbwel-
lenlängenbereich und – intensität umfassen können. 
Die Auflösung ist in diesem Kontext so definiert, dass 
die Auflösung steigt, wenn dieser Mindestabstand 
abnimmt. Bei der aus US 3.715.461 bekannten Mas-
ke muss die Breite von zwei Farbfiltern immer größer 
sein als die für einen Farbfilter mögliche Mindestbrei-
te.
[0011] Die Erfindung hat das Bereitstellen einer ver-
besserten Vorrichtung zum Aufzeichnen von Informa-
tionen, die ein Muster aus farbigem Licht darstellen, 
auf einem Schwarz-Weiß-Fotofilm zum Ziel.

[0012] Zu diesem Zweck ist die Vorrichtung nach 
der Erfindung dadurch gekennzeichnet, dass die 
Maske des Weiteren wenigstens eine, von dem we-
nigstens einen Satz von Farbfiltern getrennte und zu-
sätzliche Markierung aufweist, die auf den 
Schwarz-Weiß-Film projizierbar ist, wobei die Positi-
on von der wenigstens einen Markierung gemäß ei-
ner vorgegebenen Beziehung der Position von we-
nigstens einem Satz und/oder der Position von we-
nigstens einem Farbfilter entspricht. Dies hat den 
Vorteil, dass die Farbfilter, abgesehen vom Filtern 
von Licht, nicht notwendigerweise außerdem als 
Markierung verwendet werden, mit dem Ergebnis, 
dass eine Veränderung der wenigstens einen Markie-
rung nicht notwendigerweise die Farbfilter beeinflusst 
und dass eine Veränderung der Farbfilter nicht not-
wendigerweise die wenigstens eine Markierung be-
einflusst.
[0013] Nach einer bevorzugten Ausführung ist die 
Vorrichtung nach der Erfindung dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens ein Satz rechtwinklig 
ist. Dies hat den Vorteil, dass die Konstruktion der 
Maske, das Scannen des Schwarz-Weiß-Bildes zum 
Rekonstruieren der Informationen und das Rekonst-
ruieren selbst nach einfachen Mustern erfolgen kann.
[0014] Nach einer noch bevorzugteren Ausführung 
ist die Vorrichtung nach der Erfindung dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei Farbfilter li-
nienförmig über die Maske in einer Richtung verlau-
fen, die parallel zu der Längsrichtung von dem we-
nigstens einen Satz ist. Dies ermöglicht weiteres Ver-
einfachen der Konstruktion der Maske, des Scan-
nens des Schwarz-Weiß-Bildes zum Rekonstruieren 
der Informationen und des Rekonstruierens selbst.
[0015] Eine sehr bevorzugte Ausführung nach der 
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass jeder 
Farbfilter eine gleiche Breite besitzt, die sich senk-
recht zu der Längsrichtung des Farbfilters erstreckt. 
Dies hat den Vorteil, dass die aus der Maske austre-
tenden unterschiedlich farbigen Lichtstrahlen räum-
lich gleich zu den Informationen, die das Muster aus 
farbigem Licht darstellen, beitragen. Die aufgezeich-
neten Informationen leiden nicht unter einem syste-
matischen Fehler als Ergebnis von räumlich unglei-
chen Verteilungen unterschiedlich farbiger Strahlen.
[0016] Eine sehr stark bevorzugte Ausführung der 
Vorrichtung nach der Erfindung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Maske eine Vielzahl von Sätzen 
von Farbfiltern umfasst. Dies bietet den Vorteil, dass 
das aufzuzeichnende Muster im Vergleich zum Auf-
zeichnen mit einer Maske, die nur einen Satz von 
Farbfiltern umfasst, mit einer verbesserten Auflösung 
aufgezeichnet werden kann. Diese Ausführung ist 
besonders geeignet für das Aufzeichnen von Infor-
mationen, die ein komplexes Muster aus farbigem 
Licht darstellen. Mit einer Mindestbreite für die Farb-
filter kann des Weiteren eine ausgezeichnete Auflö-
sung erreicht werden.
[0017] Ein Verfahren zum Aufzeichnen von Informa-
tionen, die ein Muster aus farbigem Licht darstellen, 
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auf einem Schwarz-Weiß-Fotofilm ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Vorrichtung nach einem der 
Ansprüche 1 bis 20 verwendet wird, wobei das Ver-
fahren die folgenden Schritte aufweist: 

a) der Schwarz-Weiß-Film ist so in dem Gehäuse 
positioniert, dass der Schwarz-Weiß-Film die ebe-
nenähnliche Position einnimmt;
b) das Muster aus farbigem Licht tritt durch eine 
Öffnung in dem Gehäuse ein und wird auf die 
Maske projiziert;
c) das Licht wird durch die Farbfilter übertragen;
d) das durch die Farbfilter übertragene Licht wird 
auf einen Schwarz-Weiß-Film projiziert; und
e) die wenigstens eine Markierung wird so belich-
tet, dass die Markierung auf den 
Schwarz-Weiß-Film projiziert wird.

[0018] Eine Vorrichtung, um von einem 
Schwarz-Weiß-Bild Informationen, wie sie auf einem 
Schwarz-Weiß-Film unter Einsatz einer Vorrichtung 
nach einem der Ansprüche 1 bis 20 aufgezeichnet 
werden und die ein Muster aus farbigem Licht dar-
stellen, zu rekonstruieren, wobei die Vorrichtung zum 
Rekonstruieren einen Scanner zum Scannen des 
Schwarz-Weiß-Bildes auf dem Film oder auf einer 
bearbeiteten Version des Films umfasst, wobei der 
Scanner so eingerichtet ist, dass er Graustufenmes-
sungen in Abhängigkeit von Scanpositionen ausführt, 
wobei die Vorrichtung des Weiteren Mittel zum Er-
kennen der wenigstens einen Markierung in Abhän-
gigkeit von einer Scanposition umfasst, die auf dem 
Schwarz-Weiß-Bild vorhanden ist, wobei die Vorrich-
tung des Weiteren so ausgelegt ist, dass sie basie-
rend auf der Scanposition der wenigstens einen Mar-
kierung die gemessenen Graustufen in Abhängigkeit 
von den Scanpositionen in eine vorgegebene Farb-
bereichsintensität konvertiert.
[0019] Ein Verfahren, um von einem 
Schwarz-Weiß-Bild, wie es unter Einsatz einer Vor-
richtung nach einem der Ansprüche 1 bis 20 auf ei-
nem Schwarz-Weiß-Film aufgezeichnet wurde, Infor-
mationen, die ein Muster aus farbigem Licht darstel-
len, zu rekonstruieren, wobei das Verfahren unter 
Einsatz einer Vorrichtung nach einem der Ansprüche 
23 bis 27 ausgeführt wird, wobei das Verfahren die 
folgenden Schritte umfasst: 

a) Scannen des Schwarz-Weiß-Bildes und Mes-
sen von Graustufen in Abhängigkeit von der 
Scanposition;
b) Erkennen, in Abhängigkeit von Scanpositionen, 
der wenigstens einen Markierung, die auf dem 
Schwarz-Weiß-Bild vorhanden ist;
c) auf der Scanposition der wenigstens einen Mar-
kierung basierendes Konvertieren der Graustu-
fen, wie sie in Abhängigkeit von der Scanposition 
gemessen wurden, in eine vorgegebene Farbbe-
reichsintensität.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Die oben angegebenen Aspekte und ande-
ren Ausführungen der Erfindung werden ausführlich 
in Verbindung mit den begleitenden Zeichnungen be-
schrieben. Hierin zeigt
[0021] Fig. 1 eine Prinzipskizze einer Vorrichtung 
nach der Erfindung zum Aufzeichnen von Informatio-
nen, die ein Muster aus farbigem Licht umfassen, auf 
einem Schwarz-Weiß-Fotofilm;
[0022] Fig. 2 eine Prinzipskizze einer Maske nach 
der Erfindung und einen Schwarz-Weiß-Film;
[0023] Fig. 3 einen schematischen Querschnitt ei-
ner ersten Ausführung einer Maske nach der Erfin-
dung, die oben auf einem Schwarz-Weiß-Film plat-
ziert ist;
[0024] Fig. 4 einen schematischen Querschnitt ei-
ner zweiten Ausführung einer Maske nach der Erfin-
dung, die oben auf einem Schwarz-Weiß-Film plat-
ziert ist;
[0025] Fig. 5 einen schematischen Querschnitt ei-
ner dritten Ausführung einer Maske nach der Erfin-
dung, die oben auf einem Schwarz-Weiß-Film plat-
ziert ist;
[0026] Fig. 6 einen schematischen Querschnitt ei-
ner vierten Ausführung einer Maske nach der Erfin-
dung, die oben auf einem Schwarz-Weiß-Film plat-
ziert ist;
[0027] Fig. 7 eine Draufsicht einer Ausführung einer 
Maske nach der Erfindung;
[0028] Fig. 8 eine Draufsicht einer alternativen Aus-
führung einer Maske nach der Erfindung;
[0029] Fig. 9 eine Prinzipskizze, die ein Verfahren 
nach der Erfindung zum Rekonstruieren von Informa-
tionen, die ein Muster aus farbigem Licht umfassen, 
von einem Schwarz-Weiß-Bild darstellt.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0030] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung (1) zum Auf-
zeichnen von Informationen, die ein Muster aus farbi-
gem Licht (3) umfassen, auf einem 
Schwarz-Weiß-Fotofilm (2). Die Vorrichtung umfasst 
ein Gehäuse (4) mit einer Öffnung (5), durch die wäh-
rend des Einsatzes das farbige Licht (3) in das Ge-
häuse (4) eintritt. Das Gehäuse (4) umfasst in dem 
Gehäuse (4) eine im Wesentlichen ebenenähnliche 
Position (6), die während des Einsatzes von dem 
Schwarz-Weiß-Film eingenommen wird. Der 
Schwarz-Weiß-Film (2) wird normalerweise in einer 
Filmkassette (7) aufbewahrt. Die Vorrichtung (1) um-
fasst eine Maske (8), die in einem Lichtpfad positio-
niert ist, der sich von der Öffnung (5) zu der ebenen-
ähnlichen Position (6) erstreckt. Die Maske (8), wie in 
Fig. 2 gezeigt, umfasst eine Vielzahl von im Wesent-
lichen rechtwinkligen Sätzen (9) von Farbfiltern (10), 
die sich über die Maske (8) erstrecken. Es ist selbst-
verständlich in gleichem Maße möglich, dass die 
Maske nur einen Satz von Farbfiltern umfasst. Jeder 
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Satz (9) umfasst drei linienförmige Farbfilter (10), wo-
bei jeder gegenseitig unterschiedliche Wellenlän-
gen-Übertragungsmerkmale aufweist (siehe Fig. 3). 
Vorzugsweise weist ein erster Farbfilter aus den drei 
linienförmigen Farbfiltern Übertragungsmerkmale für 
rote Wellenlängen auf, ein zweiter weist Übertra-
gungsmerkmale für grüne Wellenlängen auf und ein 
dritter weist Übertragungsmerkmale für blaue Wel-
lenlängen auf. Die Farbfilter (10) verlaufen über die 
Maske (8) in einer Richtung, die parallel zu den 
Längsrichtungen der rechtwinkligen Sätze (9) ist. Die 
Maske (8) umfasst des Weiteren zusätzlich zu den li-
nienförmigen Farbfiltern (10) und getrennt davon 
eine Vielzahl von Markierungen (11), die auf den 
Schwarz-Weiß-Film (2), wie in Fig. 7 gezeigt, proji-
zierbar sind. Die Markierungen (11) entsprechen ge-
mäß einer vorgegebenen Beziehung den nachfol-
genden Positionen der Sätze (9) und/oder der Farb-
filter (10). Obwohl in dem Beispiel, wie es gezeichnet 
ist, viele Markierungen (11) gezeigt werden, ist es 
auch möglich, dass es nur eine Markierung (11) gibt. 
Im Falle von einer Markierung (11) zeigt die Position 
der Markierung (11) die vorgegebene Position von je-
dem Satz (9) an. Wenn die Sätze identisch sind, dann 
ist auch die Position von jedem Farbfilter (10) festge-
legt. In dem Querschnitt der Maske (8) (in Fig. 3) hat 
jeder Farbfilter (10) eine gleiche Breite (12), die sich 
senkrecht zu der Längsrichtung des Farbfilters (10) 
erstreckt. Die Breite (12) von jedem Farbfilter (10) be-
trägt vorzugsweise weniger als 50 Mikrometer. Noch 
besser wäre eine Breite (12) von jedem Farbfilter, die 
weniger als 20 Mikrometer entspricht. Idealerweise 
beträgt die Breite (12) von jedem Farbfilter (10) weni-
ger als 5 Mikrometer. Die Breite (12) entspricht in die-
sem Fall grob wenigstens der zweifachen Größe ei-
nes Silberhalidkorns. Eine bevorzugte Ausführung 
der Maske (8) wird in Fig. 4 gezeigt, wo die Maske 
zwischen jedem Paar von Farbfiltern (10) wenigstens 
eine Trennlinie (13) aufweist. Auf Grund der Trennli-
nien (13) wird das Mischen von Licht, das von be-
nachbarten Farbfiltern (10) übertragen wird, verhin-
dert. Aus Gründen, die an anderer Stelle in dieser Be-
schreibung erklärt werden, können die Trennlinien 
(13) auch als Spurlinien bezeichnet werden. Die Brei-
te (14) der Trennlinie (13) entspricht etwa 15 bis 25 
Prozent der Breite (12) eines Farbfilters (10). Die 
Querschnittsform des linienförmigen Farbfilters (10) 
ist bei einer bevorzugten Ausführung in Fig. 5 so, 
dass das eintreffende Licht eine konvexförmige Linse 
(15) mit dem Ergebnis durchquert, dass aus der Mas-
ke austretendes Licht in einen kleineren Bereich auf 
dem Schwarz-Weiß-Film (2) konvertiert. Dies verhin-
dert außerdem das Mischen von Licht auf dem 
Schwarz-Weiß-Film (2) und kann auf Grund der kon-
vertierenden Strahlen einen ähnlichen Effekt auf den 
Schwarz-Weiß-Film (2) haben wie dies die Präsenz 
der Trennlinien (13) auf der Maske (8) hat. Eine Vari-
ante der Konvexform wird in Fig. 6 gezeigt, wo die 
Querschnittsform der linienförmigen Farbfilter (10) ei-
nem Trapez (16) entsprechen. Fig. 7 zeigt eine 

Draufsicht einer Maske (8) nach der Erfindung. Die 
Maske (8) umfasst drei unterschiedliche Farbfilter 
(10). Durch jeden Farbfilter (10) kann entweder ein 
Bereich roter Wellenlängen, ein Bereich grüner Wel-
lenlängen oder ein Bereich blauer Wellenlängen 
übertragen werden. Eine alternative Maske (8) um-
fasst vier Farbfilter (10), wobei jeder gegenseitig un-
terschiedliche Wellenlängen-Übertragungsmerkmale 
aufweist, wie in Fig. 8 gezeigt. Aus Fig. 1 bis 6 wird 
deutlich, dass das Verfahren zum Aufzeichnen von 
Informationen, die ein Muster aus farbigem Licht (3) 
umfassen, auf einem Schwarz-Weiß-Fotofilm (2), bei 
dem eine Vorrichtung (1) verwendet wird, die folgen-
den Schritte aufweist: 

a) der Schwarz-Weiß-Film (2) ist so in dem Ge-
häuse (4) positioniert, dass der 
Schwarz-Weiß-Film (2) die ebenenähnliche Posi-
tion (6) einnimmt;
b) das Muster aus farbigem Licht (3) tritt durch 
eine Öffnung (5) in dem Gehäuse (4) ein und wird 
auf die Maske (8) projiziert;
c) das Licht wird durch die Farbfilter (10) übertra-
gen;
d) das durch die Farbfilter (10) übertragene Licht 
wird auf einen Schwarz-Weiß-Film (2) projiziert; 
und
e) die wenigstens eine Markierung (11) wird so 
belichtet, dass die Markierung (11) auf den 
Schwarz-Weiß-Film (2) projiziert wird.

[0031] 1. Für Schritt d) kann in das Gehäuse (4) ein-
tretendes Licht verwendet werden, aber vorzugswei-
se umfasst die Vorrichtung (1) zum Aufzeichnen von 
Informationen, die ein Muster aus farbigem Licht (3) 
darstellen, auf einem Schwarz-Weiß-Fotofilm (2) zu 
diesem Zweck eine Leuchteinrichtung (LED) (17), 
wie in Fig. 1 gezeigt. Ein Ergebnis eines Verfahrens 
zum Aufzeichnen von Informationen, die ein Muster 
aus farbigem Licht (3) darstellen, auf einem 
Schwarz-Weiß-Fotofilm (2) wird in Fig. 9 gezeigt. Der 
Schwarz-Weiß-Film (18), der die Informationen, die 
ein Muster aus farbigem Licht darstellen, trägt, weist 
verschiedene Linien (19) mit unterschiedlichen Grau-
stufen auf. Gleichfarbige Linien (21), die normaler-
weise auf Grund jeweiliger vollständiger Belichtung 
oder keiner Belichtung jeweils vollständig 
schwarz-weiß sind, sind auf die Trennlinien (13) auf 
der Maske (8) zurückzuführen. Mit einer Vorrichtung 
(nicht gezeigt) zum Rekonstruieren von Informatio-
nen, die ein Muster aus farbigem Licht darstellen, wie 
sie auf einem Schwarz-Weiß-Film (2) aufgezeichnet 
wurden, wobei die Vorrichtung einen Scanner zum 
Scannen des Schwarz-Weiß-Bildes (18) umfasst, 
werden Graustufenmessungen in Abhängigkeit von 
Scanpositionen (20) ausgeführt. Die gleichfarbigen 
Linien (21) können als Spur- oder Leitlinien während 
des Scannens verwendet werden, um sicherzustel-
len, dass der Unterschied zwischen zwei angrenzen-
den Graulinien (19) genauer festgelegt und/oder 
überprüft wird. Während des Scannens kann die Vor-
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richtung zum Rekonstruieren von Informationen, die 
ein Muster aus farbigem Licht darstellen, von einem 
Schwarz-Weiß-Bild des Weiteren eine Scanposition 
(20) in Abhängigkeit der gemessenen Graustufen un-
ter Verwendung eines Unterschieds zwischen der In-
tensität der gleichfarbigen Linien (21) und anderen 
Graustufen auf dem Schwarz-Weiß-Bild (18) über-
prüfen und/oder genauer festlegen, wobei die gleich-
farbigen Linien (21) auf die Präsenz von Trennlinien 
(13) auf der Maske (8) zurückzuführen sind. Geeig-
nete Scanner (nicht gezeigt) sind wohlbekannt und 
weithin verfügbar. Die Vorrichtung zum Rekonstruie-
ren von Informationen, die ein Muster aus farbigem 
Licht darstellen, wie sie auf einem 
Schwarz-Weiß-Film (2) aufgezeichnet wurden, um-
fasst des Weiteren Mittel zum Erkennen von Markie-
rungen (11) in Abhängigkeit der Scanposition, die auf 
dem Schwarz-Weiß-Bild (18) vorhanden sind. Diese 
Markierungen werden nicht auf dem 
Schwarz-Weiß-Bild (18) in Fig. 9 gezeigt. Die Markie-
rungen entsprechen, wie oben beschrieben, Positio-
nen mit einem vorgegebenen Farbbereich des Mus-
ters aus farbigem Licht. Mittel zum Erkennen sind 
weithin verfügbar und umfassen höchstwahrschein-
lich einen Speicher, in dem die vorgegebenen Bezie-
hungen im Bezug auf Positionen und Farbbereiche 
gespeichert werden. Diese Mittel zum Erkennen um-
fassen des Weiteren einen Mikroprozessor, in dem 
Signale von dem Scanner und dem Speicher kombi-
niert werden, um ein Signal zum Konvertieren der ge-
messenen Graustufen in eine vorgegebene Farbbe-
reichsintensität zu erzeugen. Die Vorrichtung zum 
Rekonstruieren von Informationen, die ein Muster 
aus farbigem Licht (3) darstellen, wie sie auf einem 
Schwarz-Weiß-Film (2) aufgezeichnet werden, ist 
des Weiteren so ausgelegt, um, basierend auf der 
Scanposition der wenigstens einen Markierung, die 
in Abhängigkeit der Scanpositionen (20) gemesse-
nen Graustufen in eine vorgegebene Farbbereichsin-
tensität zu konvertieren. Durch Übernehmen eines 
Satzes von Graustufenmessungen (22), wie sie von 
Scanpositionen (20) innerhalb eines Bereichs des 
Schwarz-Weiß-Bilds erzielt wurden, und Konvertie-
ren von jeder Graustufe in eine vorgegebene Fär-
bungsintensität wird eine Farbe des Bereichs inner-
halb des Musters aus farbigem Licht durch die Vor-
richtung rekonstruiert. Durch nachfolgendes Ausfüh-
ren dieses Prozesses kann die Vorrichtung die Infor-
mationen, die ein Muster aus farbigem Licht umfas-
sen, von dem Schwarz-Weiß-Bild (18) rekonstruie-
ren. Es ist klar, dass mit einer Reduzierung der Breite 
(12) der Linien (19) die Auflösung des Musters aus 
farbigem Licht verbessert wird. Vorzugsweise besitzt 
der Scanner eine solche Scannerauflösung, dass 50 
Mikrometer von diesen beiden Pixeln aufgezeichnet 
werden können. Im Besonderen besitzt der Scanner 
eine solche Scannerauflösung, dass 20 Mikrometer 
von diesen beiden Pixeln aufgezeichnet werden kön-
nen. Idealerweise besitzt der Scanner eine solche 
Scannerauflösung, dass 5 Mikrometer von diesen 

beiden Pixeln aufgezeichnet werden können. Das 
bedeutet, dass ein Pixel in jedem Fall vollständig in 
eine Linie mit einer 5 Mikrometer entsprechenden 
Breite passt. Die Vorrichtung zum Rekonstruieren 
von Informationen, die ein Muster aus farbigem Licht 
darstellen, wie sie auf einem Schwarz-Weiß-Film (2) 
aufgezeichnet werden, umfasst des Weiteren Mittel 
zum digitalen Speichern und Anzeigen der Informati-
onen, die das Muster aus farbigem Licht aufweisen. 
Dies ermöglicht weiteres Feinabstimmen und Mani-
pulieren des Bildes. Ein Verfahren, um von einem 
Schwarz-Weiß-Bild (18), wie es auf einem 
Schwarz-Weiß-Film (2) aufgezeichnet wurde, Infor-
mationen, die ein Muster aus farbigem Licht darstel-
len, zu rekonstruieren, wobei das Verfahren unter 
Einsatz der hierzu beschriebenen Vorrichtung ausge-
führt wird, umfasst die folgenden Schritte: 

a) Scannen des Schwarz-Weiß-Bildes (18) und 
Messen von Graustufen in Abhängigkeit von der 
Scanposition;
b) Erkennen, in Abhängigkeit von Scanpositionen 
(20), der wenigstens einen Markierung (11), die 
auf dem Schwarz-Weiß-Bild (18) vorhanden ist;
c) auf der Scanposition der wenigstens einen Mar-
kierung (11) basierendes Konvertieren der Grau-
stufen, wie sie in Abhängigkeit von der Scanposi-
tion gemessen wurden, in eine vorgegebene 
Farbbereichsintensität.

[0032] Offensichtlich ist das Farbrekonstruieren ge-
nauer, wenn mehr unterschiedliche Linien zu dem 
Rekonstruieren beitragen. In dieser Hinsicht ist die 
Verwendung einer Maske zu empfehlen, die eine 
Vielzahl von Sätzen von Farbfiltern aufweist, wobei 
jeder Satz drei oder vier Farbfilter (10) umfasst, die 
jeder gegenseitig unterschiedliche Wellenlän-
gen-Übertragungsmerkmale aufweisen. Es stellt sich 
heraus, dass das Rekonstruieren, wie beschrieben, 
zu einem sehr großen Maß einem Rekonstruieren 
entspricht, das von Menschen nach dem Aufzeich-
nen mit einem bloßen Auge ausgeführt wird, wenn 
sich die unterschiedlichen Wellenlängen-Merkmale 
der in der Aufzeichnungsvorrichtung verwendeten 
Farbfilter wenigstens teilweise überschneiden. In die-
ser Hinsicht ist es des Weiteren vorteilhaft, wenn das 
Verfahren zum Rekonstruieren von Informationen, 
die ein Muster aus farbigem Licht (3) darstellen, von 
einem Schwarz-Weiß-Bild (18) Mittel zum digitalen 
Speichern und/oder Anzeigen und/oder Manipulieren 
der konvertierten Informationen umfasst, die ein 
Muster aus farbigem Licht darstellen. Am stärksten 
zu bevorzugen ist, dass in Schritt c) die vorgegebene 
Farbbereichsintensität in Abhängigkeit von wenigs-
tens zwei vorgegebenen Farbbereichen angepasst 
wird. In diesem Fall können die wenigstens zwei vor-
gegebenen Farbbereiche, abgesehen von dem be-
rücksichtigten Farbbereich, den Farbbereichen ent-
sprechen, in die die an die relevante Graulinie an-
grenzenden Graulinien konvertiert werden. In Schritt 
c) kann die Intensität der Farbbereichsintensität des 
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Weiteren in Abhängigkeit von den gemessenen 
Graustufen von wenigstens zwei vorgegebenen 
Scanpositionen angepasst werden. In diesem Fall 
können die wenigstens zwei vorgegebenen Graustu-
fen, abgesehen von der berücksichtigten Stufe, zum 
Beispiel Graulinien entsprechen, die an die relevante 
Graulinie angrenzen. Bei diesem Prozess können die 
Informationen im Bezug auf Intensität und/oder Farb-
bereich, die mit den nahesten relevanten Scanpositi-
onen verbunden sind, verwendet werden, aber zu-
sätzlich dazu können auch die Informationen, die mit 
den zweitnahesten relevanten Scanpositionen ver-
bunden sind, berücksichtigt werden. Der zuvor er-
wähnte Mikroprozessor wird eingerichtet, um gemäß
einem vorinstallierten Konvertierungsprogramm die 
Intensitäten zu konvertieren. Die Maske (8) kann ei-
nen oder mehrere Sätze (9) von Farbfiltern (10) um-
fassen. Im Falle eines Satzes (9) können die Farbfil-
ter (10) mit einer vorgegebenen gegenseitigen Ent-
fernung beabstandet sein. Diese Entfernung kann 
sich zum Beispiel auf die kürzeste Entfernung zwi-
schen den Mittelpunkten der Farbfilter (10) oder auf 
die Entfernung zwischen den Farbfiltern beziehen. 
Außerdem kann die Trennlinie (13) dieser Entfernung 
entsprechen. Im Falle mehrerer Sätze können die 
Sätze gegenseitig unterschiedlich oder alle identisch 
sein. Außerdem können die Sätze (9) mit einer vorge-
gebenen gegenseitigen Entfernung beabstandet 
sein. Wenn die Sätze (9) alle identisch sind, kann es 
sogar sein, dass alle der Farbfilter (10) mit einer vor-
gegebenen gegenseitigen Entfernung beabstandet 
sind. Offensichtlich führt diese letztere Situation zu 
einer guten Auflösung der Informationen, die ein 
Muster aus farbigem Licht darstellen. Des Weiteren 
wird wenig Speicher in der Vorrichtung zum Rekons-
truieren von einem Schwarz-Weiß-Bild benötigt. Um 
die Unterschiede bei der Intensität, wie sie von den 
gegenseitig unterschiedlichen Farbfiltern (10) über-
tragen wird, auszugleichen, kann die Länge des Pfa-
des, den das Licht durch die Filter zu durchqueren 
hat, unterschiedlich sein, obwohl ein solcher Aus-
gleich außerdem einfach durch die digitalen Mittel 
zum Manipulieren der konvertierten Informationen, 
die das Muster aus farbigem Licht darstellen, erfol-
gen kann.
[0033] Es ist verständlich, dass die Erfindung in kei-
ner Weise auf die oben beschrieben Ausführungen 
und Beispiele beschränkt ist. Verschiedene Linsen 
können in den Lichtpfad zwischen der Öffnung (5) in 
dem Gehäuse (4) und/oder zwischen der Maske (8) 
und dem Schwarz-Weiß-Film (2) eingefügt werden, 
obwohl bevorzugt wird, die Entfernung zwischen der 
Maske (8) und dem Schwarz-Weiß-Film (2) zu mini-
mieren. Die Breite der Farbfilter (10) kann so klein 
wie möglich sein, aber ist idealerweise wenigstens 
zwei Mal so groß wie die Größe der Silberhalidkörner 
in dem Schwarz-Weiß-Film. Die endgültige Auflö-
sung des Musters aus farbigem Licht, wie es von ei-
nem Schwarz-Weiß-Bild (18) aufgezeichnet wurde, 
wird durch die Scanauflösung und die Breite der Lini-

en bestimmt. Das Reproduzieren einer Farbe durch 
Kombinieren der Intensitäten von drei vorgegebenen 
Farben kann nach verschiedenen Algorithmen erfol-
gen. Die besonderen Merkmale oder eine besondere 
Maske können als Eingabe für die Vorrichtung zum 
Rekonstruieren von Informationen, die ein Muster 
aus farbigem Licht aufweisen, von einem 
Schwarz-Weiß-Bild (18) so gegeben sein, dass nur 
das Erkennen von einer Markierung (11) zum Kon-
vertieren gemessener Graustufen in vorgegebene 
Farbbereichsintensitäten ausreicht. Solche Aufrüst-
pläne und -modifizierungen sind alle als in den Rah-
men der Erfindung, wie beansprucht, fallend zu ver-
stehen.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) zum Aufzeichnen von Informa-
tionen, die ein Muster aus farbigem Licht (3) darstel-
len, auf einem Schwarz-Weiß-Fotofilm (2), wobei die 
Vorrichtung (1) wenigstens ein Gehäuse (4) mit einer 
Öffnung (5) umfasst, durch die während des Einsat-
zes das farbige Licht (3) in das Gehäuse (4) eintritt, 
wobei das Gehäuse (4) im Gehäuse eine im Wesent-
lichen ebenenähnliche Position (6) aufweist, die wäh-
rend des Einsatzes von einem Schwarz-Weiß-Film 
(2) eingenommen wird, wobei die Vorrichtung des 
Weiteren eine Maske (8) umfasst, die in dem Licht-
pfad positioniert ist, der sich von der Öffnung zur ebe-
nenähnlichen Position (6) erstreckt, wobei die Maske 
(8) wenigstens einen Satz (9) von Farbfiltern (10) um-
fasst, wobei jeder Satz (9) wenigstens zwei Farbfilter 
(10) umfasst, die unterschiedliche, vorgegebene 
Wellenlängen-Übertragungsmerkmale aufweisen, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Maske (8) des 
Weiteren wenigstens eine, von dem wenigstens ei-
nen Satz von Farbfiltern getrennte und zusätzliche 
Markierung (11) aufweist, die auf den 
Schwarz-Weiß-Film (2) projizierbar ist, wobei die Po-
sition von der wenigstens einen Markierung gemäß
einer vorgegebenen Beziehung der Position von we-
nigstens einem Satz und/oder der Position von we-
nigstens einem der Farbfilter entspricht.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der wenigstens eine Satz rech-
winklig ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei Farbfilter li-
nienförmig über die Maske in einer Richtung verlau-
fen, die parallel zur Längsrichtung von dem wenigs-
tens einen Satz ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass jeder Farbfilter eine gleiche 
Breite besitzt, die sich senkrecht zu der Längsrich-
tung des Farbfilters erstreckt.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Breite jedes Farbfilters weni-
ger als 50 Mikrometer beträgt.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Breite jedes Farbfilters weni-
ger als 20 Mikrometer beträgt.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Breite jedes Farbfilters weni-
ger als 5 Mikrometer beträgt.

8.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens zwei Farbfilter um eine vorgegebene gegen-
seitige Entfernung beabstandet sind.

9.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mas-
ke zwischen jedem Paar von Farbfiltern wenigstens 
eine Trennlinie aufweist.

10.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 und 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Trennlinie (13) 
eine vorgegebene Breite besitzt, durch welche die 
Entfernung zwischen den wenigstens zwei Farbfiltern 
vorgegeben wird.

11.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Satz wenigstens drei Farbfilter enthält, 
die gegenseitig unterschiedliche Wellenlängen-Über-
tragungsmerkmale aufweisen.

12.  Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein erster Farbfilter von dem we-
nigstens einen Satz Übertragungsmerkmale für rote 
Wellenlängen, ein zweiter Farbfilter von dem wenigs-
tens einen Satz Übertragungsmerkmale für grüne 
Wellenlängen und ein dritter Farbfilter von dem we-
nigstens einen Satz Übertragungsmerkmale für 
blaue Wellenlängen umfasst.

13.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Satz wenigstens vier Farbfilter enthält, 
die gegenseitig unterschiedliche Wellenlängen-Über-
tragungsmerkmale aufweisen.

14.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens zwei der Farbfilter von dem wenigstens einen 
Satz verschiedene Wellenlängen-Übertragungs-
merkmale besitzen, die sich wenigstens teilweise 
überschneiden.

15.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens einer der Farbfilter so geformt ist, dass das Licht, 
das aus dem wenigstens einen Farbfilter austritt, zwi-
schen dem wenigstens einen Farbfilter und dem 

Schwarz-Weiß-Film konvergiert.

16.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eine Leuchteinrichtung (17) umfasst, um die 
wenigstens eine Markierung auf den 
Schwarz-Weiß-Film zu projizieren.

17.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mas-
ke eine Vielzahl von Sätzen von Farbfiltern umfasst.

18.  Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sätze identisch sind.

19.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 17 bis 
18, dadurch gekennzeichnet, dass die Sätze um eine 
vorgegebene gegenseitige Entfernung beabstandet 
sind.

20.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 und 
17 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass alle Farbfil-
ter um eine vorgegebene gegenseitige Entfernung 
beabstandet sind.

21.  Maske nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.

22.  Verfahren zum Aufzeichnen von Informatio-
nen, die ein Muster aus farbigem Licht darstellen, auf 
einem Schwarz-Weiß-Fotofilm, wobei eine Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 20 verwendet 
wird, wobei das Verfahren die folgenden Schritte auf-
weist:  
a) der Schwarz-Weiß-Film ist so in dem Gehäuse po-
sitioniert, dass der Schwarz-Weiß-Film die ebenen-
ähnliche Position einnimmt;  
b) das Muster des farbigen Lichts tritt durch eine Öff-
nung im Gehäuse ein und wird auf die Maske proji-
ziert;  
c) das Licht wird durch die Farbfilter übertragen;  
d) das durch die Farbfilter übertragene Licht wird auf 
einen Schwarz-Weiß-Film projiziert und  
e) die wenigstens eine Markierung wird so belichtet, 
dass die Markierung auf den Schwarz-Weiß-Film pro-
jiziert wird.

23.  Vorrichtung zum Rekonstruieren von Bildin-
formationen aus einem Schwarz-Weiß-Film, die ein 
Muster von farbigem Licht darstellen, wie sie auf ei-
nem Schwarz-Weiß-Film unter Einsatz einer Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 20 aufgezeich-
net werden, wobei die Vorrichtung zum Rekonstruie-
ren einen Scanner zum Scannen des 
Schwarz-Weiß-Bildes auf dem Film oder einer bear-
beiteten Version des Films umfasst, wobei der Scan-
ner so eingerichtet ist, dass er Graustufenmessun-
gen in Abhängigkeit von den Scanpositionen aus-
führt, wobei die Vorrichtung des Weiteren Mittel zum 
Erkennen der wenigstens einen Markierung in Ab-
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hängigkeit von einer Scanposition umfasst, die auf 
dem Schwarz-Weiß-Bild vorhanden ist, wobei die 
Vorrichtung des Weiteren so ausgelegt ist, dass sie 
basierend auf der Scanposition der wenigstens einen 
Markierung die gemessenen Graustufen in Abhän-
gigkeit von den Scanpositionen in eine vorgegebene 
Farbbereichsintensität konvertiert.

24.  Vorrichtung nach Anspruch 23, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung des Weiteren Mit-
tel zum digitalen Speichern und/oder Anzeigen 
und/oder Manipulieren der konvertierten Informatio-
nen umfasst, die das Muster aus farbigem Licht dar-
stellen.

25.  Vorrichtung nach Anspruch 23 oder 24, da-
durch gekennzeichnet, dass der Scanner eine solche 
Scanauflösung besitzt, dass 50 Mikrometer von we-
nigstens zwei Pixeln aufgezeichnet werden können.

26.  Vorrichtung nach Anspruch 25, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Scanner eine solche Sca-
nauflösung besitzt, dass 20 Mikrometer von wenigs-
tens zwei Pixeln aufgezeichnet werden können.

27.  Vorrichtung nach Anspruch 26, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Scanner eine solche Sca-
nauflösung besitzt, dass 5 Mikrometer von wenigs-
tens zwei Pixeln aufgezeichnet werden können.

28.  Verfahren zum Rekonstruieren von Bildinfor-
mationen aus einem Schwarz-Weiß-Film, die ein 
Muster von farbigem Licht darstellen, wie sie auf ei-
nem Schwarz-Weiß-Film unter Einsatz einer Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 20 aufgezeich-
net werden, wobei das Verfahren unter Einsatz einer 
Vorrichtung nach einem der Ansprüche 23 bis 27 
ausgeführt wird, wobei das Verfahren die folgenden 
Schritte umfasst:  
a) Scannen des Schwarz-Weiß-Bildes und Messen 
der Graustufen in Abhängigkeit von der Scanpositi-
on;  
b) Erkennen, in Abhängigkeit von Scanpositionen, 
der wenigstens einen Markierung, die auf dem 
Schwarz-Weiß-Bild vorhanden ist;  
c) auf der Scanposition der wenigstens einen Markie-
rung basierendes Konvertieren der Graustufen, wie 
sie abhängig von der Scanposition gemessen wur-
den, in eine vorgegebene Farbbereichsintensität.

29.  Verfahren nach Anspruch 9 und 28, dadurch 
gekennzeichnet, dass in Schritt a) der Scanner eine 
Scanposition in Abhängigkeit von den gemessenen 
Graustufen überprüft und/oder genauer festlegt, wo-
bei eine Differenz zwischen der Intensität von we-
nigstens einer gleichfarbigen Linie und anderen 
Graustufen auf dem Schwarz-Weiß-Bild verwendet 
wird, wobei die wenigstens eine gleichfarbige Linie 
dank des Vorhandenseins der wenigstens einen 
Trennlinie auf der Maske vorhanden ist.

30.  Verfahren nach einem der Ansprüche 28 oder 
29, dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren des 
Weiteren ein digitales Speichern und/oder Anzeigen 
und/oder Manipulieren der konvertierten Informatio-
nen umfasst, die ein Muster von farbigem Licht dar-
stellen.

31.  Verfahren nach einem der Ansprüche 28 bis 
30, dadurch gekennzeichnet, dass in Schritt c) die 
vorgegebene Farbbereichsintensität in Abhängigkeit 
von wenigstens zwei vorgegebenen Farbbereichen 
angepasst wird.

32.  Verfahren nach einem der Ansprüche 28 bis 
31, dadurch gekennzeichnet, dass in Schritt c) die In-
tensität der Farbbereichsintensität des Weiteren in 
Abhängigkeit von den gemessenen Graustufen von 
wenigstens zwei vorgegebenen Scanpositionen an-
gepasst wird.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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